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Liebe SVPK-Mitglieder, 
liebe Segelfreundinnen und -freunde,

 
nun liegen bereits drei schwierige Jahre hinter uns. Gerade vor diesem Hintergrund ist es gut, 
dass wir auch 2022 eine schöne Segelsaison erleben durften. Immer wieder bin ich, sind wir 
begeistert von diesem nachhaltigen, gesundheitsfördernden Sport, der uns auch einmal weg 
von den vielfältigen digitalen ‘Zerstreuungen‘ führt.

Unser Dank gilt wiederum allen Aktiven, die sich auch unter den noch erschwerten Bedingungen 
für unseren wertvollen Segelverein engagiert haben, gerade auch in der aktiven Jugendarbeit!
Und seit der Jahreshauptversammlung im März ‘22 mit den Neuwahlen ist der Vorstand auch 
wieder komplett und gestärkt.

Ich wünsche allen Mitgliedern - auch für den gesamten SVPK-Vorstand - einen guten und 
sicheren Start in die Segelsaison 2023 !

Und natürlich auch weiterhin eine gute Gesundheit und die Kraft, die Herausforderungen 
gemeinschaftlich zu meistern.

 
Mit vielen Grüßen

Markus Dettenkofer

 
Prof. Dr. Markus Dettenkofer
1.Vorsitzender SVPK e.V.
Radolfzell

1. Vorsitzender

Prof. Dr. Markus Dettenkofer
vorstand@svpk.de

Jugendleiterin

Angelika Eckert
jugend@svpk.de

2. Vorsitzender

Prof. Dr. Rupert Mutzel
vorstand@svpk.de

Regattaleiter

Tobias Oppermann
regatta@svpk.de

Schatzmeister

Dr. Dirk Therkorn
schatzmeister@svpk.de

Pressewart

Udo Fuellhaas
presse@svpk.de

Schriftführer

Michael Mittelsdorf
schriftfuehrer@svpk.de

Adresse der Geschäftsstelle SVPK

Segler-Verein Purren Konstanz e.V.
Irisweg 2/1  ·  78315 Radolfzell
E-Mail: vorstand@svpk.de
Vereins-Webseite: www.svpk.de
Facebook: Svpk Segler-Verein

Takelmeister

Andreas Oppermann
takelmeister@svpk.de

Veranstaltungen

Romeo Sestito
veranstaltungen@svpk.de

1  Grusswort des 1. Vorsitzenden 2  Der Verein
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Mitgliederstatistik 2023 Gedenken an 
verstorbene Mitglieder

Aufnahmeantrag auf 
aktive Mitgliedschaft 
(zunächst Mitgliedschaft auf Probe)

Umwandlung 
Mitgliedschaft auf Probe 
in aktive MitgliedschaftJubilare 2023

Mitglieder
Der Verein hat insgesamt 132 Mitglieder 
(Stand 31.12.22), die sich aufteilen in:

Mitgliedsstatus

Alter

Geschlecht

· Steffen Kuhwald, Moos-Weiler

· Johannes Stellmann, Notzingen

· Claudius Hurm, Steißlingen

· Arend Betz, 
  Mitglied auf Probe seit 2017 
  (hat 2022 um Aufschub gebeten)

· Vincent Gloe, 
  Mitglied auf Probe seit 2020

· Marcus Schuchmann, 
  Mitglied auf Probe seit 2020

· Richard Wedlich, 
  Mitglied auf Probe seit 2020

50 Jahre Vereinszugehörigkeit	
· Hans Labudda
	
40 Jahre Vereinszugehörigkeit	
· Hans-Jürgen Medvesek
	
30 Jahre Vereinszugehörigkeit	
· Katrin Marzodko
· Anja Schmid
	
25 Jahre Vereinszugehörigkeit	
· Dr. Hans Gaiser
· Gerhard Kunze
· Michael Mittelsdorf
· Fiona Zimpfer
· Christa Zunker
	
15 Jahre Vereinszugehörigkeit	
· Tobias Giner
· Berthold von Schimmelmann 
	
10 Jahre Vereinszugehörigkeit	
· Shane O‘Donnell

            

      Nachruf    
 

Wir trauern um unser Gründungsmitglied und langjähriges Vorstandsmitglied 
 

 Herrn Eberhard Roletschek 
 
 

 der am 29. Juli 2022 im Alter von 74 Jahren verstorben ist. 
 

 In seiner fast 50jährigen Mitgliedschaft machte er sich beim Aufbau und 
der Gestaltung des Vereins verdient. 

 
Wir werden ihn und seinen Rat vermissen. 

 

 In ehrendem Gedenken die Mitglieder des Segler-Vereins Purren Konstanz. 
 

  Prof. Dr. Markus Dettenkofer 
Vorsitzender im Namen der Mitglieder 

Konstanz im Juli 2022 

  

      
Nachruf 

 
Wir trauern um unser Ehrenmitglied, unseren Ehrenvorsitzenden 

und ehemaligen Vorsitzenden 
des Segler-Vereins Purren Konstanz 

 
 Herrn Guido Weber 

 
 der am 17. März 2022 im Alter von 88 Jahren verstorben ist. 

 
 Als Gründungsmitglied und langjähriger Vorsitzender machte er sich beim Aufbau und der Gestaltung des 
Vereins verdient. Er brachte sich auch maßgeblich bei der Planung und dem Bau des Sportboothafens in 

Konstanz-Staad ein. 
 

Wir werden ihn und seinen Rat vermissen. 
 

 In ehrendem Gedenken die Mitglieder des Segler-Vereins Purren Konstanz. 
 
  

 Prof. Dr. Markus Dettenkofer 
Vorsitzender 

Konstanz im März 2022 

            

      Nachruf    
 

Wir trauern um unser Gründungsmitglied  
 

 Herrn Martin Köhrer 
 
 

 der am 21.November 2022 im Alter von 87 Jahren verstorben ist. 
 

 Er war über viele Jahre ein treues Mitglied des Vereins. 
 

Wir werden ihn vermissen. 
 

 In ehrendem Gedenken die Mitglieder des Segler-Vereins Purren Konstanz. 
 

  Prof. Dr. Markus Dettenkofer 
Vorsitzender im Namen der Mitglieder 

Konstanz im November 2022 

Mitglieder (Stand 12.2022)

Anzahl %

Ehrenmitglieder 1 0,8

aktiv 67 50,8

aktiv ermäßigt 10 7,6

Jugend 18 13,6

Mitglied auf Probe 11 8,3

fördernd 16 12,1

Familie 9 6,8

gesamt: 132
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18. März	 Jahreshauptversammlung

25. März	 Arbeitsdienst auf dem Grundstück

01. April	 Zeltaufbau

Mai/Juni	 Ansegeln, Termin wird kurzfristig bekanntgegeben

1. Juli	 Freundschaftsregatta SVPK & YLM, von SVPK ausgerichtet

15. Juli	 Feier zum 50-jährigen Vereinsjubiläum

August	 Segelsonntag mit anschließendem Badeplausch in der Güll

9. September	 Full Moon Segeln - nur bei gutem Wetter

Ende September	 Absegeln

14. Oktober	 Zeltabbau

Oktober	 Wandersonntag

28. Oktober	 Arbeitsdienst auf dem Grundstück

31. Oktober	 Spätestens Entfernung von Booten, Bojen und Beibooten

November	 Jahresabschluss Abend

30. November	 Abgabe der Anträge für die Nutzung von Bojenplatz und Hafenplatz

Mai bis September 	 Segler-Stammtisch für Mitglieder und Freunde jeden Mittwoch ab 17:00 h 
	 auf dem SVPK Vereinsgrundstück

28. Februar 2024 	 Spätestens Mitteilung, falls Boot trotz Antrag in der Saison nicht an die Boje 
	 gelegt wird

23. März 2024	 Jahreshauptversammlung

29. April	 Transport der Jugendboote zum Vereinsgelände

01. Mai	 Jugendversammlung mit Jugendsprecherwahl,
	 am Vereinsgelände ab 18 Uhr, anschließend Grillen.
	 Bei gutem Wind nachmittags ansegeln.

08. Mai	 Beginn Segeltraining am Vereinsgelände, 
	 Optimisten 15 - 17 Uhr
	 Laser, Teeny, 420er, 17 - 20 Uhr

07. - 11. August	 Segelfreizeit 

29. September	 Reinigen der Jugendboote am Vereinsgelände, Beginn 15 Uhr

30. September	 Transport der Jugendboote zum Winterlager, Beginn 10 Uhr

Terminplan 2023 Termine Seglerjugend 2023
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3  Kurz notiert

Ehrung für Angelika Eckert 
und Michael Mittelsdorf

SVPK-Beitrag zum sozio-
kulturellen Zentrum Litzelstetten

Motorboot-Obmann

Elektromobilität am Bodensee: 
E-Passagierschiff „Insel Mainau“

SVPK-Utensilien 
mal ganz fesch!

Im Rahmen des fünfzigjährigen Jubiläums der 
Eingemeindung von Litzelstetten (Corona-be-
dingt erst nach 51 Jahren am 2. Dezember 2022 
gefeiert) wurden verdiente Mitglieder der Litzel-
stetter Vereine ausgezeichnet. 
Unter den Geehrten waren für den SVPK Ange-
lika Eckert für ihre bald zwanzigjährige hervor-
ragende Tätigkeit als Jugendleiterin und Michael 
Mittelsdorf für sein Engagement als Veranstal-
tungsleiter, 2. Vorsitzender, 1. Vorsitzender und 
Schriftführer.

Anfang Januar 2023 hat sich die Ortsverwaltung 
Litzelstetten an die lokalen Vereine und Organi-
sationen gewandt mit der Bitte, an der Erstellung 
eines Nutzungskonzeptes für das neue Ortszen-
trum mitzuwirken. Nach einer kurzen Diskussi-
on innerhalb der Vorstandschaft der SVPK war 
klar, dass wir uns dieser Bitte nicht verschliessen 
sollten. Als mögliche Bedarfe der SVPK für die 
Nutzung eines solchen Zentrums wurden z.B. die 
Jugendarbeit sowie die Durchführung von Vor-
standssitzungen identifiziert. 
Am 02.02.2023 gab es einen „Runden Tisch“ mit 
insgesamt 16 Teilnehmern im Rathaus Litzelstet-
ten. Als Vertreter der SVPK war Udo Fuellhaas 
vor Ort. An dem Nutzungskonzept wurde in reger 
Diskussion weiter gefeilt. Ziel soll sein, dass das 
Konzept im Juli 2023 dem Gemeinderat zur Ent-
scheidung vorgelegt wird. Wir werden uns von 
Seiten der SVPK weiter einbringen.

Hier ein ganz großes Dankeschön an Ralf Pätzel, 
für seinen tatkräftigen Einsatz als Motorboot-
Obmann. Das alte Motorboot hatte er mit über 
100 Arbeitsstunden im Außenbereich grundsa-
niert, so dass es ein richtiger Hingucker wurde 
und aussah wie neu. Auch beim neuen Schlauch-
boot kümmerte er sich umsichtig und mit viel 
Sachverstand, um die anstehenden Aufgaben und 
dies immer mit seiner liebenswürdigen Freund-
lichkeit. Herzlichen Dank, lieber Ralf

Darauf können wir uns nun einstellen, wenn wir 
mit unseren Segelbooten das Bojenfeld vor Lit-
zelstetten oder den Hafen SHS Konstanz-Staad 
verlassen: seit dem Ende der letzten Segelsaison 
ist das neue Passagierschiff „Insel Mainau“ der 
BSB im Einsatz und bedient die Schiffsverbin-
dung Uhldingen <-> Mainau. Sie verkehrt sozu-
sagen vor unserer Haustür.

Die „Insel Mainau“ ist das erste Elektro-Passa-
gierschiff der BSB. Es ist als Katamaran kon-
zipiert, um einen möglichst geringen Wasser-
widerstand zu bilden. Die Leistung der beiden 
Elektromotoren beträgt zusammen 150 kW. Sie 
werden angetrieben von 960 kWh Lithium-Bat-
terien. Mittags und vor allem über Nacht werden 
die Batterien im Heimathafen Unteruhldingen 
geladen. Dort wurde in 2021 die Ladeinfrastruk-
tur für die „Insel Mainau“ aufgebaut. 

Das Schiff hat eine markante Silhouette und ist 
schon von weitem gut zu erkennen. Und: es ist 
mit 15 km/h langsamer unterwegs als andere 
Passagierschiffe auf dem Bodensee. Bei günsti-
gen Windverhältnissen könnte man es auf eine 
Regatta ankommen lassen.

Einen etwas anderen Auftritt hatten einige in die 
Jahre gekommenen Utensilien aus der Staukis-
te auf dem Vereinsgrundstück: „Kleinod“ – die 
Meisterwerkstatt für Unikatschmuck in der Kon-
stanzer Altstadt, Münzgasse 19 – hat für die Um-
gestaltung ihrer Schaufenster-Deko alte Segelsa-
chen gesucht. 
Hier konnte der SVPK gerne unterstützen: Aus 
der Staukiste kamen alte Bojen, ein alter Ret-
tungsring und diverse Leinen ans Tageslicht, die 
dann für ein paar Wochen in der Auslage von 
„Kleinod“ bewundert werden konnten. 
Ein grosses „Dankeschön“ von den Inhabern 
Steffi King und Andreas Kriechbaum an den 
SVPK.
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4  Jugendarbeit 2022

Transport der Jugendboote zum Vereinsgelände Segeltraining

Jugendversammlung mit Grillen

Bei schönstem Wetter und reichlich Hilfe durch 
unsere Seglerjugend, deren Eltern und Vereinsmit-
gliedern wurden die Jugendboote am Samstag, den 
14. Mai, zum Vereinsgelände transportiert.

Im Anfängertraining, von 15 bis 17 Uhr, stand wieder das Thema Jüngstenschein an, 
wofür fleißig geübt wurde.

Im anschließenden Fortgeschritte-
nen-Training, von 17 bis 20 Uhr, 
war das Training stehts windab-
hängig.Am Montag, den 16. Mai, fand 

die Jugendversammlung am Ver-
einsgelände mit anschließendem 
Grillen statt.
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Leider hatten wir am Freitag, den 7. Oktober, wenig 
Unterstützung beim Reinigen der Jugendboote und 
so lastete viel Arbeit auf wenigen Schultern. Danke 
an Florence-May O‘Donnell, Adrian Struwe, Cons-
tantin Kleinstoll und Joscha Eckert für Eure Hilfe.
Nicola Huber und Claudia Saken, die uns in ande-
ren Jahren ebenfalls tatkräftig unterstützten waren 
leider erkrankt und Dieter Saken verhindert.
Am Anschluss daran nahmen sich die Jungs noch 
der Beseitigung des Weißdorns am Treppenaufgang 
an, der mit seinen langen Stacheln eine Verletzungs-
gefahr darstellte. Auch die stark wachsenden Bü-
sche im vorderen Bereich, die das Aufständern der 
Jugendboote behinderten wurden tatkräftig zurück-
genommen.

Auch beim Transport der Jugendboote zum Winter-
lager am Samstag, den 8. Oktober, hatten wir we-
nig Helfer. Diejenigen die mitgeholfen hatten, leis-
teten dafür eine großartige Zusammenarbeit. Ein 
ganz herzliches Dankeschön an Marie-Thérèse Mc 
Mahon, Cathal O’Donnell, Mathias Horn, Markus 
Kirchgraber und Richard Wedlich. 

Danke auch an Ellen Struwe für das Transportieren 
der Rohre und an Nathanael und Stephanie Hof-
mann, Florence-May O’Donnell, Marco Huber und 
Sonja Eckert für das ziehen der Optimisten den 
Berg hinauf zum Winterlager.

Reinigen der Jugendboote Transport der Jugendboote zum Winterlager
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Am Abend des Vortages traf sich das Betreuerteam, 
Adrian Struwe, Joel Sailer, meine beiden Kinder 
Sonja und Joscha Eckert und ich, auf dem SVPK 
Gelände um Vorbereitungen für die diesjährige Se-
gelfreizeit durchzuführen. Der Platz unter dem Zelt 
wurde gekehrt, Tische und Bänke aus der Truhe ge-
holt und Getränke und Essen herbeigeschafft.
Kurz vor 10 Uhr am nächsten Vormittag trafen die 
Teilnehmer ein. Ein Teilnehmer war die ganze Wo-
che krank, so dass es nur 19 Teilnehmer/innen waren. 

Die Windbedingungen waren in dieser Woche au-
ßergewöhnlich gut. Außer Donnerstag hatten wir 
drei, in Böen bis fünfeinhalb Windstärken. Um den 
Anfängern eine Gelegenheit zum Segeln zu geben 
wurden die 4 Laser und der 420er mit Betreuern 
bestückt, die jeweils noch Anfänger mitnahmen, 
so dass diese auf sichere Weise Segelerfahrungen 
sammeln könnten. Dafür wurde unser bestehendes 
fünfköpfiges Betreuerteam um Max Ghanem erwei-
tert. Mit dem Motorboot begleitete ich das Wasser-
training.

Fotos und Text, Angelika Eckert

5  Segelfreizeit der Seglerjugend des SVPK, 
    vom 08. bis 12.08.2022

Mittags ließen wir uns Pizza kommen und ergänz-
ten durch Getränke, Gemüse und Melone, oder wa-
ren im Bistro bei Oli zum Mittagessen. 

Zwischendurch gab es Knotenkunde und kleine 
Theorieeinheiten. Auch das Kentertraining wurde 
freiwillig oder manchmal auch unfreiwillig mit Be-
geisterung geübt.

Der Pegel Konstanz sank in den Tagen unserer 
Freizeit von 320 auf 310 cm. Das konnten wir in 
dieser Woche deutlich beobachten, da wir die Boo-
te durch immer mehr Schlick ziehen mussten. Bei 
dem konstant auf unser Gelände stehendem Wind 
aus Nordost, war es für manche Kinder eine Her-
ausforderung, nicht mit der Pinne im Schlick ste-
cken zu bleiben.
Die ersten drei Tage intensiven Segelns brachte 
großartige Fortschritte bei manchen Neulingen. 
Am Donnerstag war der Wind schwächer und so 
konnten auch Anfänger selbstständige Erfahrungen 
in den drei Optimisten-Jollen sammeln. Auf der 
Teeny-Jolle erprobten sich Kinder die schon Grund-
kenntnisse in den Optimisten gesammelt hatten. Als 
am Freitag der Wind wieder bis fünfeinhalb Wind-
stärken blies, wurden die Optis und der Teeny eben-
falls erfolgreich gesegelt. Großartige Leistung bei 
den Segelanfängern.
Am Freitagnachmittag gab es eine kleine Regatta 
und anschließend das beliebte Kentern. Eine Mutter 
hatte für diesen Tag zwei leckere Torten gebacken, 

über die sich die Teilnehmer sehr freuten, herzli-
chen Dank. Zum Abschied gab es noch ein Eis.
Eine gelungene Segelfreizeit. Von Seiten der Eltern 
kam sehr positives Feedback, wie gut es den Kin-
dern gefallen hätte. 
Das Helferteam war anschließend noch einige Zeit 
beschäftigt, bis alles wieder aufgeräumt war. 
Herzlichen Dank für die großartige Zusammen-
arbeit.
Angelika Eckert, 
Jugendleiterin und Trainerin, SVPK 
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„Wir haben so viel Geld in unserer Kasse, 
wir wollen die treuen und langjährigen 
Mitglieder der Stammtischrunde zu einem 
Ausflug einladen!“ so sprach Klaus an einem 
Mittwochabend im Spätsommer. 

Spontan sagte ich zu, die Organisation zu überneh-
men. Es sollte etwas sein, das gut erreichbar ist, mit 
dem See und der Schifffahrt zu tun hat und natürlich 
auch hungrige Stammtischlerinnen und -tischler mit 
feinem Essen lockt.

Katamaran war das Transportmittel der Wahl, die 
Destination damit Friedrichshafen - und dort warte-
te eine „Stadtführung im Zeichen der Schifffahrt auf 
dem Bodensee - einst und heute“ auf uns. Ein nicht 
alltäglicher Anblick war die traute Zweisamkeit im 
Hafenbecken von der alten „Baden“ und der „Graf 
Zeppelin“. Die Fähre Friedrichshafen-Romanshorn 

6  SVPK-Stammtisch Saisonabschluss 2022

lief beladen aus, Fischwärme verdunkelten das 
Wasser (eine rätselhafte Erscheinung) und wir er-
fuhren viel zur Geschichte, der Technik und der 
wirtschaftlichen Bedeutung des Schiffsverkehrs auf 
unserem „Lacus Raetiae Brigantinus“, wie er von 
dem Naturforscher Plinius dem Älteren um ca 75 n. 
Chr. bezeichnet wurde; Brigantium - heute Bregenz 
- war damals ein bedeutender Ort für die Römer.

Doch genug von Geschichte - die Gruppe wurde 
durstig nach Kaffee, Kuchen, Schorle und Bier, und 
das gab es im Rathaus-Café. Um 18 h waren alle 
pünktlich wieder an Bord des Katamaran, und mit 
Hunger und erneutem Durst sahen wir Konstanz 
und der Traditionsgaststätte „Wallgut“ entgegen. 
Einfach lecker kocht der Chef selbst und seine Frau 
bewirtet herzlich ihre Gäste. Das Foto zeigt die ge-
sättigte, zufriedene und fröhliche Runde - so macht 
ein Ausflug Spaß!

Fazit 
Über Jahrzehnte pflegt der SVPK den Sommer-
stammtisch - eine unterhaltsame Einrichtung, die 
über viele Jahre von Günther, Bernd, von Willi und 
Angela und bis zum Saisonende 2022 von Klaus 
stets zuverlässig und mit viel Energie und Zeit ge-
tragen wurde. Im Namen aller sage ich danke - hier 
besonders Klaus, der leider die Aufgabe nicht mehr 
weiterführen kann. Es bleibt abzuwarten, was in der 
kommenden Saison daraus wird - und hier kommt 
der Wermutstropfen: es finden immer weniger Mit-
glieder - gerade aus der Vorstandschaft - den Weg 

ans Grundstück bei passablem Wetter, angenehmen 
Temperaturen in Erwartung einer geselligen Run-
de und wer will mit Grillwürschtle, Gemüse, Salat 
oder Brot im Vesperkorb; denn der Grill ist heißbe-
gehrt! - Worauf wartet ihr alle noch?

In diesem Sinne grüßt euch alle eure langjährige 
Segelkameradin Daniela und wünscht eine sonni-
ge Saison 2023 mit gutem Wind und natürlich der 
Handbreit Wasser unter dem Kiel.

von Daniela Zimpfer
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Nach der Corona bedingten Zwangspause konnte 
erstmalig der Arbeitsdienst auf dem Vereinsgrund-
stück mit dem Herbsttermin am 30.10.2021 wieder 
geregelt durchgeführt werden. Allerdings blieb uns 
ein erheblicher Stapel an Altholz für das Jahr 2022 
zur weiteren Verarbeitung erhalten. Denn bereits im 
letzten Jahr hat sich gezeigt, dass es wenig sinnvoll 
ist, Altholz zu verbrennen. 
Für unseren ersten Arbeitsdienst in 2022 am 
16.03.2022 hatten wir gehofft, den neuen Land-
schaftsdienst durch die Fa. Schafhäutle zu gewin-
nen, damit sie den Abtransport vornehmen. Daraus 
wurde leider nichts. So kamen wir mit dem Stapel 
Altholz, der hinter dem Tor zum Freibad gelagert 
war, in Bedrängnis mit dem Termin fürs Som-
merfest. Denn dieser Platz war vorgesehen für 
einen Kühlanhänger für Getränke. So gab es am 

Von Udo Fuellhaas

7  Arbeitsdienst Vereinsgelände

15.07.2022 eine gemeinsame Aktion mit dem Ver-
anstaltungsteam rund um Romeo Sestito, bei dem 
wir mit einem Hänger einen Grossteil des Altholzes 
zum Wertstoffhof Dorfweiher transportiert hatten.

Im Laufe der Segelsaison wurden regelmässig die 
bekannten, unterjährigen Arbeiten durchgeführt: 
Rasen mähen, Unkraut jäten und generell nach dem 
Rechten schauen. Neu angeschafft haben wir einen 
Rasenmäher und einen Rasentrimmer. Beide sind 
Batterie betrieben, daher (halbwegs) umweltver-
träglich und haben sich im Einsatz sehr bewährt. 
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Am Ende der Saison folgte am 27.10.2022 der 
zweite Arbeitsdienst auf dem Grundstück. Auch 
hier waren wieder viele Teammitglieder anwesend. 
Sehr schnell konnte das Laub zusammen gerecht 
und in unserem kleinen Wald auf dem Grundstück 
entsorgt werden. 

Vegi-Wurscht
Zudem wurden die Kühlschränke ausser Dienst ge-
setzt und der Stromanschluss ausgeschaltet. Zu klä-
ren war noch das Abstellen der Wasserversorgung, 
das in der Vergangenheit über den Bademeister des 
Freibades durchgeführt wurde und der sich auch 
um den Anschluss auf unserem Vereinsgelände ge-
kümmert hatte. Diesen Service gibt es seit diesem 
Jahr nicht mehr. Der neue Leiter des Teams Vereins-
grundstück Philip Bruun wird sich bei der Ortsge-
meinde Litzelstetten erkundigen, welches Verfahren 
zukünftig angewendet wird.

An beiden Arbeitstagen wurde für die anwesenden 
Teams Vereinsgrundstück und Bojenfeld fürs leib-
liche Wohl gesorgt. Bereits gegen Mittag kam der 
grosse Kochtopf zum Einsatz, um Brühwürstchen 
zuzubereiten. Als Highlight (allerdings nicht von al-
len so angesehen) gab es auch vegetarische Würst-
chen. Beim Frühjahrstermin waren sie noch von 
eher minderer Qualität. Zum Herbst hin wurde es 
dann richtig schmackhaft. Es gab sogar einige Frei-
willige, die eine Vegi-Wurst probiert haben.

In diesem Sinne möchte ich mich – auch im Namen 
von Philip Bruun - für die Unterstützung bei den 
Teammitgliedern in diesem Jahr herzlich bedanken.
„Handbreit“ und allen eine schöne Segelsaison 2023.

Udo Fuellhaas
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Gebaut wurde die Dehler Varianta K4 mit der Bau-
nummer 746 im Jahr 1970, übernommen haben wir 
sie im Juni 1993. Da hieß sie noch „Toppi“, aber wir 
haben sie schnell umgetauft in „Cambronne“, weil 
erstens der französische Revolutionsgeneral Pierre 
Cambronne bei Waterloo Merde geantwortet hat, als 
er zur Kapitulation aufgefordert wurde und wir sicher 
waren, dass dieses Wort beim Segeln öfter fallen wür-
de (hinterher hat er behauptet, er hätte gesagt La Gar-
de meurt mais ne se rend pas) und zweitens, weil wir 
immer noch Heimweh nach der Rue Cambronne in 
Paris hatten, wo wir mal gewohnt haben.

Merde! Die Spischot...

Der Vorbesitzer - ein Kaminkehrer, daher das Kamin-
fegerle am Bug - half uns, das Boot zu Wasser zu las-
sen und an die Boje zu fahren, dann wurden wir unse-
rem Schicksal überlassen. Helga hatte zwar schon das 
Schifferpatent, war aber nie alleine gesegelt und ich 
war höchstens mal mitgefahren, ohne mich groß für 
die „Mechanik mit Spiel“ eines Segelboots zu inter-
essieren. Und dann war da noch Verena (2), die Zeter 
und Mordio schrie, wenn man ihr die Schwimmweste 
anziehen wollte (wenn die Kinder erst mal schwim-
men können, ändert sich ALLES auf einem Boot, zu-
mal wenn es keine Reling hat). Ein Glück, dass die 
Varianta sehr robust ist und viele Fehler verzeiht und 

8  Farewell Cambronne

ein Glück, dass uns Evi und Ulli Ober und Günther 
Steiner bei den ersten Schlägen geholfen und ange-
leitet haben. 

Das Boot hatte auch einen 2-Takt Crescent Außen-
bordmotor, also kein Problem bei zu wenig oder zu 
viel Wind; wobei, der Motor hatte kein Getriebe und 
deshalb auch keinen Rückwärtsgang. Er lief zuverläs-
sig fünfzehn Minuten, danach ging er aus und man 
musste ihn abkühlen lassen, dann lief er wieder eine 
Viertelstunde. Aber auch didaktisch wertvoll, denn 
bei viel Wind und ein wenig Wellen kam regelmäßig 
die Schraube aus dem Wasser und man kam kaum vo-
ran, also: besser Segeln! Als wir 2005 einen brand-
neuen Honda kauften, hatten wir uns schon so daran 
gewöhnt, alles unter Segeln zu machen, dass auch 
mal das Benzin im Tank alt wurde und den Vergaser 
verstopfte. So hatte der Motor am Ende keine 80 Be-
triebsstunden.

In den 1990er Jahren gab es noch eine sehr aktive 
Varianta-Flotte auf dem Bodensee und man wurde 
vom Obmann „überzeugt“, wenigstens beim Main-
au-Pokal mitzusegeln, wo regelmäßig um die fünf-
zehn Variantas am Start waren. Meistens hielt sich die 
Cambronne da wacker im Mittelfeld. Auch an eini-
ge Clubregatten in dieser Zeit erinnern wir uns gern, 
etwa an eine, wo wir auf der Kreuz den Spi zogen 
(leider wurde mein Vorschlag, die nächste Regatta bei 
solchem Wind im Rückwärtsgang auszurichten, nicht 
weiter verfolgt) oder eine andere, bei der ich mich 
standhaft weigerte, bei Windstärke 4 bis 5 die große 
Genua gegen die Fock zu tauschen, so dass es uns re-
gelmäßig aufs Wasser drückte und Jürgen Medvesek 
auf dem Regattaboot begeistert rief „schaut her, die 
Mutzels saufen ab!“. Aber die Varianta hat ein selbst-
lenzendes Cockpit, das Material blieb heil und nein, 
diese Wettfahrt haben wir nicht gewonnen.  

In heißen Sommern diente die Varianta unseren Töch-
tern bevorzugt als Badeplattform und Sprungbrett. 
Vorwärts, rückwärts, vom Bugkorb, vom Kajütendach, 
unter dem Boot durchtauchen (und jetzt mit ausgefah-
renem Schwert!), sich ziehen lassen, Mann über Bord 
spielen, wenn der Steuermann gerade nicht schaut.

Wenn sie erst mal schwimmen können...

Während sie im Sommer immer schön an der Boje 
lag, ist sie im Winter viel herumgekommen: erst stand 
sie ein paar Jahre hinter einer Scheune bei Memmin-
gen (ja, die Cambronne ist einige Male auf der Fähre 
gefahren), dann bei uns im Garten (eine Schinderei, 
sie da reinzuziehen; Lothar hat sie 1999 umgekippt, 
zum Glück stand da die Schaukel, die seitdem einen 
Knick hat), danach in Dingelsdorf (vor dem Einwas-
sern mussten wir immer erst Rodungsarbeiten durch-
führen), am Ende in Bodman, wo man sie nur an den 
Kran fahren und „bis zum nächsten Jahr“ sagen muss-
te, sehr praktisch und zeitsparend.

Bis zum nächsten Frühling!

Bis zu unserem Umzug nach Berlin wurde das Boot 
recht regelmäßig poliert, danach beschränkte sich die 
Wartung auf frisches Antifouling alle fünf, sechs Jahre 
und die paar Holzteile wurden höchstens dann lackiert, 
wenn man sich die ersten Spreißel einzog. Am Ende 
konnte man schon sehen, dass ein bisschen Kosmetik 
gut getan hätte. Aber die Cambronne durfte jedes Jahr 
für einen Monat ins Wasser und dafür sind wir dem 
SVPK und den Takelmeistern Günter Gienger, Bernd 
Gienger und Andreas Oppermann sehr dankbar.

Als wir vor dreissig Jahren zum ersten Mal auf dem 
Boot standen, sagten wir uns „wow, ist das groß!“ 
und es gibt tatsächlich Segler, die auf der Varianta mit 
Kind und Kegel mehrwöchige Turns auf der Ostsee 
oder im Mittelmeer gemacht haben. Aber um auf die-
sem Boot zu wohnen, muß man schon aus speziellem 
Holz geschnitzt sein. Das Platzangebot ist, nun, be-
grenzt. Alles muß immer schön verstaut werden und 
fällt dann trotzdem aus den Schwalbennestern, der 
Spirituskocher für den einzigen Topf darf nicht zu 
groß sein und die sanitären Anlagen sind, nun, noch 
begrenzter. Große Turns haben wir deshalb mit der 
Cambronne nicht gemacht und nach einer Nacht auf 
dem Schiffchen hat es dann auch immer gereicht. 

Da wir uns, wie man so schön sagt, jetzt „vergrößern“ 
wollen (man wird ja auch nicht jünger), war die Frage, 
was mit der guten alten Cambronne geschehen soll. 
Verkaufen? Da muß doch einiges gerichtet werden 
und der Slipwagen wurde vor Jahren im Winterlager 
„entsorgt“, einen eigenen Trailer hatten wir ohnehin 
nie. Verschrotten? NIE! und das kostet! Und so kam 
es, dass wir sie an einen Segelclub am Möhnesee ver-
schenkt haben, der sie abgeholt hat und wo sie künftig 
als Jugendboot weiterleben darf. Kürzlich haben wir 
ein Foto bekommen, auf dem zu sehen ist, dass sie 
schon aufpoliert wurde und einen neuen Unterwasser-
anstrich bekommen hat. Ich denke, sie kann gut noch-
mal fünfzig Jahre schwimmen.

Auf zum Möhnesee

Also, mach‘s gut, Cambronne!
Rupert Mutzel
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Nach 4 Jahren ohne Schiff wird es für mich nun 
doch wieder Zeit auf den eigenen Planken im Bo-
densee zu segeln. Das Reisen mit dem Wohnmobil 
oder das Chartern am Mittelmeer und der Ostsee ist 
zwar auch schön, aber der Bodensee ist eben doch 
etwas Besonderes.

Schon immer haben mich die edlen Hölzer im 
Schiffsbau fasziniert. Besonders die alten „schiffi-
gen“ Schiffe haben auf mich eine besondere An-
ziehungskraft. Wenn man dann auch noch etwas 
bequem übernachten und in der Kajüte aufrecht 
stehen möchte, kommt man schnell zu etwas grö-
ßeren Schiffen ab 9 m Länge. Ich habe mich daher 
bei der Suche auf Schiffe der schwedischen Nöte-
sund Werft mit den Vindö´s und der Wilante von der 
Bodenseewerft Wirz konzentriert. Unser ehemalige 
Schatzmeister hat ja eine top gepflegte Wilante mit 
den idealen Bodensee Abmessungen (9 x 2,5 m). 
Die Vindö 32 ist auch 9 m lang (die 32 steht für 
die Segelfläche) und mit 2,8 m nur etwas breiter. Im 
Sommer konnte ich mit meinem Sohn eine Vindö an 
der Ostsee chartern und das Schiff bei allen Wetter-
bedingungen (incl. Gewittersturm) kennen lernen. 
Der gutmütige Langkieler mit dem robusten Rigg 
tauchte dabei souverän in die Wellen ein und wir 
hatten jederzeit ein sicheres Gefühl, während ande-
re über Funk schon Mayday riefen. 

Leider war der Bootsmarkt im letzten Jahr fast leer-
gefegt, da sich in der Coronazeit viele auf Indivi-
dualsportarten im Inland besonnen haben. Daher 
konnte ich nur zwei Vindö´s mit Bodenseezulassung 
anschauen, wobei die erste in einem schlechten Zu-
stand war und die andere recht gut ausgerüstet, aber 
aus meiner Sicht zu teuer war. Schließlich habe ich 
die Suche auf die Nord- und Ostsee ausgeweitet 
und bin in Dänemark, in der Nähe von Kopenhagen 
fündig geworden. Die 43 Jahre alte Vindö dort war 
offensichtlich in der Vergangenheit gut gepflegt und 
nur in den letzten Jahren ohne Abdeckung dem Wet-

von Dirk Therkorn

9  Vindö 32

ter ausgesetzt und demzufolge etwas vernachlässigt 
worden, in seiner Substanz aber in Ordnung. Die 
Segel waren neuwertig, der Rumpf osmosefrei und 
der Motor in 2006 durch ein Nanni Modell ersetzt, 
dass für den Bodensee zugelassen ist. 

Von der Schiessel Werft in Radolfzell hatte ich die 
Zusage für einen Stellplatz, so dass die Rahmen-
bedingungen stimmten und ich mich für den Kauf 
entschied.

Mit 2,8 m Breite ist der Bootstransport auf der Stra-
ße kein Problem, da man nur eine Sondergenehmi-
gung braucht, aber keine Begleitfahrzeuge wegen 
Überbreite. Da der Transport innerhalb der EU 
durchgeführt wurde, gab es auch keine steuerlichen 
Formalitäten zu erledigen. Einen kurzen Augen-

blick hatte ich noch überlegt, das Schiff von Kopen-
hagen nach Kiel zu segeln und erst dort verladen zu 
lassen, aber ein Blick auf die Wetterkarte und die 
Temperaturen im November haben mich schnell da-
von überzeugt das Schiff direkt von Dänemark nach 
Radolfzell auf der Straße kommen zu lassen und die 
zusätzlichen 1000.- Euro zu bezahlen – schade, fal-
sche Jahreszeit!

Am 22.11.2021 kam der Transporter schließlich an 
und das Schiff wurde auf einen Hafentrailer verla-
den. 

Die Baureihe Vindö 32 wurde 70 km nördlich von 
Göteborg in Schweden, unweit der bekannten Hall-
berg Rassy Werft, auf der Halbinsel Vindö von 1973 
bis 1981 gebaut. 
Zuvor baute die Werft von Carl Andersson etwas 
kleinere Vindö´s mit Holzrumpf und stellte 1966 
auf GFK Rümpfe um, wobei die typischen Holz-
rumpfform beibehalten wurde. 1981 ging die Werft 
dann in Konkurs, da sie mit dem modernen Yacht-
bau nicht mehr konkurrieren konnte. Die Schiffe 
waren zu teuer in der Anschaffung und zu aufwän-
dig in Wartung. 

Die alte Schiffsbaukunst macht die Schiffe aber ein-
zigartig. Wo gibt es heute noch Schiffsaus- und Auf-
bauten aus massiven Mahagoni Holz. Auch Deck 
und Cockpit sind nicht mit Teak furniert, sondern 
massiv mit Teakholz belegt.

Natürlich hat das Teakdeck heute nicht mehr die 
Originaldicke von 12mm, denn fleißige Hände ha-
ben es geschruppt und so die Belagsdicke reduziert. 
Das sieht man deutlich an den überstehenden Dich-
tungsfugen, die das Reinigen besser überstanden 
haben und jetzt über das Holz nach oben heraus-
ragen. Zunächst hatte ich mir vorgenommen das 
komplette Teakdeck abzunehmen und anstelle der 
Verschraubung neu aufzukleben. Das ist allerdings 
nicht notwendig, da das darunter liegende Sand-
wichdeck nicht nachgibt, also noch nicht verrottet 
ist. Die meisten Fugen sind ohnehin in Ordnung und 
nur Einzelne müssen 
neu gemacht werden. Natürlich haben sich auch 
einige Holzpfropfen, mit denen die Schrauben der 
Decksplanken bedeckt sind, im Laufe der Zeit ge-
löst und müssen ersetzt werden. 

Leider hat die schöne Mahagoni Kajüte und die ele-
gante Süllkante im Cockpit unter dem dänischen 
Regen, bzw. der Sonneneinstrahlung gelitten, denn 
das Schiff wurde zumindest in den letzten Jahren 
nicht mit einer Persenning abgedeckt.  
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Im Frühjahr/Sommer war ich überwiegend damit 
beschäftigt, das Holz der Aufbauten neu zu strei-
chen, bzw. erst den alten Lack mit der Heißluftpis-
tole abzukratzen, dann alles abzuschleifen, zweimal 
zu grundieren und dann viermal zu lackieren. Eine 
sehr mühsame Arbeit, aber schön zu sehen, wie die 
Holzstruktur wieder zum Vorschein kommt und in 
ihrem ursprünglichen Farbton glänzt. 
Als nächstes wird die Kajüte innen bearbeitet, wo-
bei dort der alte Lack nicht entfernt werden muss, 
sondern nach dem Anschleifen einfach überstrichen 
werden kann.

Das Reinigen des Unterwasserschiffs mit einem 
Hochdruckreiniger führte bereits an vielen Stellen 
zum Abplatzen der vielen Antifouling Schichten, so 
dass ich die Schiessel Werft bat, das Unterwasser-
schiff komplett neu aufzubauen. Bei der Gelegen-
heit wurden dann auch die Borddurchlässe von 
Waschbecken und Toilette verschlossen, damit das 
Schiff bodenseetauglich wird. Auf der Ostsee ist es 
ja immer noch üblich das Abwasser und die Fäka-
lien auf offener See zu entsorgen?!
Zusätzlich soll die Ausrüstung auf den Stand der 
Technik gebracht werden. Die Winschen werden 
durch Selbstholende ersetzt, die Fallen vom Mast 
ins Cockpit geführt, elektrische Trinkwasser- und 
Bilgepumpe eingebaut, die Elektrik erneuert, Glüh-
lampen durch LED ersetzt und vieles mehr…
In einem Yachtheft war einmal eine nette Idee be-
schrieben, wie man aus preiswerten Abwasserroh-
ren eine Art Zelt auf dem Schiff bauen kann. Das 
habe ich dann gleich ausprobiert und es hat sich 
sehr bewährt und sogar die Herbststürme überstan-
den. Damit besteht die Möglichkeit auch bei Regen 
geschützt auf dem Schiff zu arbeiten, was in den 
Winterlager-Hallen der Schiessel Werft leider ver-
boten ist. 

Der ursprüngliche Plan das Schiff bis zum Sommer 
2022 für die ausstehende Bodenseezulassung fertig 
zu haben, musste allerdings aufgegeben werden, da 
die Holzarbeiten sehr viel mehr Zeit in Anspruch ge-
nommen haben, als erwartet. Es gibt immer noch viel 
zu tun, aber Bootspflege und Ausrüsten ist eine eben-
so reizvolle Aufgabe und nicht nur notwendige Ar-
beit, um das Segeln zu ermöglichen. In diesem Sinne 
wünsche ich allen eine schöne Segelsaison 2023 und 
freue mich darauf wieder dabei sein zu können.   

Top 1: Begrüßung
Der 1. Vorsitzende Dr. Markus Dettenkofer begrüßt die anwesenden Mitglieder und eröffnet 
die Jahreshauptversammlung (JHV).

Top 2: Feststellung der Beschlussfähigkeit
Die Einladung zur JHV erfolgte gemäß §12 der Vereinssatzung fristgemäß.
Mit 48,5% der stimmberechtigten Mitglieder ist die Mitgliederversammlung gemäß §14 der 
Vereinssatzung beschlussfähig.

Top 3: Genehmigung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wird genehmigt.

Top 4: Bericht des Vorsitzenden
Der 1. Vorsitzende Dr. Markus Dettenkofer berichtet über die Ereignisse im Verein seit der 
letzten Mitgliederversammlung und hebt hervor, dass trotz der schweren Monate mit Corona 
das Segeln im Verein im Großen und Ganzen möglich war. Sehr positiv ist die 10-Jahre Ver-
längerung der Bojenfeld-Genehmigung Litzelstetten, und ebenfalls positiv zu erwähnen die gute 
Kooperation mit dem Nachbarverein YLM e.V. und mit der Gemeindeverwaltung.

• Es wird eine Petition ans Schifffahrtsamt vorgestellt, dass elektrische Beibootmotoren mit 
  der Zulassungsnummer des Segelbootes am Beiboot für die Transporte im Bojenfeld betrieben 
  werden dürfen. Die Petition unterschreiben 30 Mitglieder
• Dr. Markus Dettenkofer berichtet über die aktuellen Mitgliederzahlen.
• Termine für 2022 werden vorgestellt.
• Sicherheit auf dem Vereinsgrundstück:
  3 abgestorbene Bäume wurden im Februar von Fa. Schafhäutle Singen bereits gefällt, 
  bis Ende März werden zudem tote Äste am Baumbestand entfernt.
• Die Arbeitsdienstgruppen werden aktualisiert.
• Die Vereinsgebühren sind unverändert.
• Die temporären Hafenplätze wurden für 2022 an folgende Mitglieder vergeben:
   > Dr. Markus Dettenkofer Steg 4 / Platz 14
   > Klaus Döringer Steg 4 / Platz 16
   > Michael Mittelsdorf Steg 3 / Platz 9
   > Moritz Müller Steg 1 / Platz 24

von Mathias Horn

10  Protokoll 
       der 49. ordentlichen Jahreshauptversammlung 2022
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Top 5: Bericht des Schatzmeisters / der Kassenprüfer
• Eckehard Hurm erklärt die wichtigsten Einnahmen und Ausgaben. Die finanzielle Situation 
  des Vereins ist gut. Auf dem Girokonto sind jetzt alle liquiden Mittel vereint, während sich auf 
  dem Tagesgeldkonto nur noch ein nicht abgerufener Betrag für den neuen Hafenplatz befindet.
• Die Steuererklärungen von 2019 und 2020 liegen immer noch bei dem Steuerberater. 
  Eine Mahnung wurde bereits von ihm übernommen.
• Die Kassenprüfung wurde am 03.03.2022 durchgeführt.
• Kassenprüfer (Udo Fuellhaas und Daniela Zimpfer):
  Die Belege und Kontoauszüge wurden geprüft und für i.O. befunden. Daniela Zimpfer stellt 
  den Antrag, den Schatzmeister für die Geschäftsjahre 2021 zu entlasten.
  Abstimmung: Der Schatzmeister wird von der Versammlung einstimmig entlastet.
• Es wird ein neuer Kassenprüfer bestellt: Dr. Tobias Nitsch 
  (Udo Fuellhaas scheidet nach 2-maliger Durchführung der Kassenprüfung aus)

Top 6: Bericht der Jugendleiterin
• Die Jugendleiterin, Angelika Eckert, berichtete über die beiden zurückliegenden Jahre in 
  anschaulicher Weise mit Fotos aus ihrer Jugendarbeit.
• 2020 konnte die Jugendversammlung noch vor der Corona-Pandemie ohne Einschränkungen 
  am 9. März stattfinden. In diesem Jahr wurden wieder neue Jugendsprecher gewählt. Adrian 
  Struwe und Florence-May O‘Donnell übernahmen dieses Amt für die nächsten 2 Jahre.
• Wegen der Corona-Pandemie konnte der Jugendboot-Transport erst am 15. Juni beginnen. 
  An diesem Tag wurden die Einhandboote, Laser und Optimist, von der Seglerjugend und deren 
  Eltern auf dem Fußweg ans Vereinsgelände geschoben. Am 8. August folgten die 2-Handjollen 
  Teeny und 420er, durch den Arbeitsdienst Jugend.
• Das Jugendtraining begann am 22. Juni in 2 Gruppen, zuerst die Optimisten Anfängergruppe 
  und dann die Laser-Fortgeschrittenengruppe.
• Vom 29. bis 31. Juli folgte ein Segeltörn, mit Übernachtungen in den Häfen Überlingen West 
  und Sipplingen Ost.
• Die beliebte Segelfreizeit konnte vom 10. bis 14. August stattfinden. Dies war erst kurz vorher 
  sicher, da die Inzidenzwerte dies zuließen und kein Regen zu erwarten war, denn es stand in 
  diesem Jahr kein Zelt zur Verfügung.
• Am 9. Oktober wurden die Jugendboote durch die Seglerjugend gereinigt, abgetakelt und für 
  den Transport vorbereitet.
• Der Transport konnte dann am 10. Oktober durch das Arbeitsteam Jugend, Helfern aus der 
  Seglerjugend und deren Eltern stattfinden.
• 2021 war der Jugendboottransport am 12. Juli möglich. Helfer aus dem Arbeitsdienst Jugend 
  mussten mit den Trailern nur einmal fahren, weil die Seglerjugend und Eltern beim Transport 
  zu Fuß ein Teil der Jollen auf Slipwagen übernahm. Am Nachmittag fand durch die Segler-
  jugend das Auftakeln der 2-Handjollen statt.
• Am gleichen Abend wurde die Jugendversammlung durchgeführt, mit anschließendem Grillen, 
  so dass am darauffolgenden Montag, den 14. Juni das Segeltraining beginnen konnte.

• Vom 30. Juli bis 1. August fand ein Segeltörn der Seglerjugend in den Obersee statt. 
  Übernachtet wurde im Hafen von Fischbach.
• Auch im Jahr 2021 war das stattfinden der Segelfreizeit lange ungewiss. Der Wasserstand 
  war so hoch, dass kaum noch Gelände für die Jollen zu Verfügung stand. Nach Absprache mit 
  dem Bademeister war es möglich, die Optimisten, die im oberen Teil des Geländes standen, 
  über das Strandbad ins Wasser zu bringen. In kleinerer Runde fand die Segelfreizeit vom 9. bis 
  13. August dann doch statt.
• In diesem Jahr wurde wieder fleißig auf den Jüngstenschein im Optimisten trainiert. Florence-
  May O’Donnell, Paul Ghanem und Marco Huber hatten diese Prüfung erfolgreich abgelegt.
• Am 8. Und 9. Oktober war es wieder soweit. Die Jugendboote wurden gereinigt, abgetakelt 
  und am nächsten Morgen zum Winterlager transportiert.
• Die Jugendleiterin bedankte sich bei allen Helfern, insbesondere bei Ihren Kindern Sonja und 
  Joscha Eckert, ohne deren stetige Mithilfe vieles nicht möglich gewesen wäre.

Top 7: Bericht des Takelmeisters
• Alle Anträge auf Bojenplätze und temporäre Hafenplätze konnten erfüllt werden.
• Der Bojen- und Beibootplan wurde per Email an die Mitglieder verschickt.
• Die Bojen dürfen ab 1. April gesetzt werden (spätestens Ende April) und müssen spätestens 
  am 31. Oktober abgeräumt sein.
• Es wird darum gebeten die Bojen möglichst früh zu setzen und spät abzuräumen, damit Schiffe 
  aufgrund des Wasserstandes ggf. temporär verlegt werden können. Außerdem ist dann das 
  Risiko geringer die kleinen Winterschwimmer zu überfahren.
• Die Bojen müssen mit der entsprechenden Nummer und einem Vereinswimpel markiert 
  werden, Romeo Sestito hat diese angefertigt und zur Mitnahme ausgelegt.
• Festmacher müssen ausreichend dimensioniert und mit einer eingespleissten Stahlkausch 
  versehen sein. Schäkel mit Draht sichern, nicht mit Kabelbindern.
• Die Kettenlänge ist der Wassertiefe anzupassen, (dreifache Wassertiefe) Nachbarn sollen sich 
  abstimmen, der Grad der Abnutzung der Kette ist von jedem Bojenlieger eigenverantwortlich 
  zu überprüfen.
• Im Bojenfeld wächst an einigen Stellen viel Seegras, dieses soll evtl. gemäht werden 
  (Rücksprache mit den Behörden läuft).
• Eine mobile Rampe für den sicheren Zugang vom Beibootständer zum Wasser ist geplant, 
  von der Gemeindeverwaltung Litzelstetten bestehen keine Einwände, die Naturschutzbehörden 
  müssen aber noch zustimmen.

Top 8: Bericht des Veranstaltungsleiters
Romeo Sestito berichtete über die Veranstaltungen in beiden Jahren:
• Die Veranstaltungen mussten in 2021 wegen der Corona-Pandemie abgesagt werden.
• 2022 sind wieder Veranstaltungen geplant, beginnend mit dem Ansegeln voraussichtlich 
  am letzten Samstag im Mai, es wird kurzfristig per Email eingeladen.
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Top 9: Bericht des Pressewartes
• 2021 gab es keine Presseberichte, aber wieder ein Logbuch.
• Dank an die Sponsoren und Beitragsautoren
• Nach Abzug der Druckkosten bleibt ein Überschuss für die Vereinskasse

Top 10: Bericht des Regattaleiters
• Im Jahr 2021 gab es coronabedingt keine Vereinsregatta.
• Der YLM plant eine große Regatta für 2022. Der Termin ist jedoch noch nicht bekannt.
• Vor dem SVPK Sommerfest wird eine Vereinsregatta veranstaltet.

Top 11: Entlastung des Vorstandes
• Daniela Zimpfer beantragt die Entlastung des Vorstandes
• Für die Entlastung stimmen 25 Mitglieder, 7 Enthaltungen, keine Gegenstimmen
• Damit wurde der Vorstand für beide Geschäftsjahre entlastet.
• Die Anwesenden bedanken sich bei Ecki Hurm und bei Mathias Horn, die aus dem Vorstand 
  ausscheiden, mit intensivem Applaus!

Top 12: Übernahme als aktive Mitglieder / Jubilare
Neue aktive Mitglieder
• Philipp Brun	 • Armin Eckermann
• Gerhard Kirchgraber	 • Markus Kirchgraber
• Klaus K.	 • Axel Schmidt
• Peter Schramm	 • Steffen Wahr

Jubilare

15 Jahre Vereinsmitgliedschaft
• Thomas Köhl
• Thomas Griedel

20 Jahre Vereinsmitgliedschaft
• Daniela Zimpfer

25 Jahre Vereinsmitgliedschaft
• Hermann Botzenhart
• Bernd Gienger
• Kai-Uwe Weber

45 Jahre Vereinsmitgliedschaft
• Elisabeth Weber
• Andreas Oppermann
• Annette Roletschek
• Arendt Ute
• Conny Marzodko
• Ulrich Ober

Top 13: Neue Mitglieder auf Probe
• Christoph Maier
• Christoph Stange
• Dr. Christoph Eckert als Fördermitglied

Top 14: Vorstandswahlen
Leitung der Wahl durch Ralf Paetzel und Moritz Müller. Da keine Einwände bestanden, 
wurde per Handzeichen gewählt.

1 Vorsitzender: 	 Dr. Markus Dettenkofer, 28 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen
2. Vorsitzender: 	 Rupert Mutzel, 31 Ja-Stimmen, 1 Enth.
Schatzmeister: 	 Dirk Therkorn, 31 Ja-Stimmen, 1 Enth.
Schriftführer: 	 Michael Mittelsdorf (in Abwesenheit) 31 Ja-Stimmen, 1 Enth.
Jugendleiterin: 	 Angelika Eckert, 31 Ja-Stimmen, 1 Enth.
Takelmeister: 	 Andreas Oppermann, 31 Ja-Stimmen, 1 Enth.
Pressewart: 	 Udo Fuellhaas, 28 Ja-Stimmen, 3 Enth.
Regattaleiter: 	 Tobias Oppermann 31 Ja-Stimmen, 1 Ent.

Alle gewählten Personen nehmen die Wahl an. Der 1. Vorsitzende drückt seine Freude 
über den nun wieder vollständigen Gesamtvorstand aus.

Top 15: Sonstiges
• Die öffentlichen Parkplätze bei dem Kran werden oft von Wohnmobilen blockiert, was zu 
  Problemen bei der Einwasserung führt. Es soll ein Antrag an die Straßenverkehrsbehörde 
  gestellt werden, um das Parken von Wohnmobilen dort zu verbieten.
• Es wurde auf eine Verstärkung der IT-Kompetenz für den Verein hingewiesen. 
  Unterstützung bei der Webseitengestaltung und -pflege wäre wünschenswert.
• Die Arbeitsgruppe Zeltaufbau sollte mehr Mitglieder bekommen.
• Sitzungsprotokolle sollten schneller zugänglich gemacht werden.
• Es wurde darauf hingewiesen, dass die Vereinsarbeit in der lokalen Presse noch häufiger 
  dargestellt werden sollte.
• Der Termin für die jährliche Einweisung der Kranführer wurde mit 30.03.2022 bekannt 
  gegeben.
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